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Angemeldete Sremde 
Angekemmen des 15. April 1838, 


Herr Guts beſitzer Hein nebſt Frau Gemahlin aus Subkau, die Herren Kauf. 
leute G. H. Oppermann aus Berlin, Hertzer aus Quedlindurg, A. Hartmann aus 
London, log. im engl. Haufe. Herr Gutsbeſitzer G. A. Nöfing von Berlin, Herr 
Kaufmann C. Hiſchfeld von Culm, log im Hotel de Berlin. Herr Lieutenant 
d. Glaſenapp aus Stargardt, Herr Gutsdeſitzer v. Nieski und Frau Gemahlin 
aus Prednitz log. im Hotel d' Oliva. 


BITTE, BERNER VENETIEN CET 
Bekanntmachungen. 


1. Da mit der bieherigen Pächterin der Koͤnigl. Vorwerke Pogutken und Mal⸗ 
lar Domainen⸗Amts Schoͤneck, dereits anderweit contrahirt worden iſt, ſo wird der 
nach unferer Vekanntmachung vom 17. März d. J. auf den 16. April d. J. des = 
alb, anberaumte Bietungs-Termin hiedurch aufgehoben. 
Danzig, den 11. April 1838. 
Königl. Preuß. Regierung. b 
Abtheilung für directe Steuern, Domamen und Sorſten. 

2. Es bat die Königliche Regierung hieſelbſt die Verfügung erlaſſen, daß das 
andebaute Grund rück, zu St. „ 106. der Leng Kirche angehörig 
und aus einer Bauſtelle nebſt Garten und Wieſe beſtehend, auf 3 nacheinander fol 
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gende Jahre im Wege der Lizitation an den Meiſtbietenden pachtweiſe ausgethas 
werden ſoll. N | 

Dazu iſt ein Termin auf 

den 19. d. M. Nachmittags 3 Uhr 
im Polizei⸗Haupt⸗Bureau vor dem Herrn Polizei⸗Rathe Bogdanski anberaumt. 

Es wird dies mit dem Vemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die 
Pachtbedingungen auf dem genannten Polizei-Bureau in den gewoͤhnlichen Dien? 
ſtunden zur Einſicht offen egen und daß der Meiſtbietende mit Vordehalt der Ge⸗ 
nehmigung der Königl. Regierung den Zuſchlag und den Abſchluß des Pachts ⸗Con“ 
tractes zu gewaͤrtigen habe. 

— Danzig, den 3. April 1838. 
. Rönigl. Candrath und Polizei : Direktor. 

Leffe.: 

| ul 
3:50, Fe 

3. Den heute Morgens um 5 Uhr in Folge einer Schlagberührung nach el 
nem 4wöchentlichen Krankenlager erfolgten Tod des Königl. Amtsraths von Stein 
zu Carthaus in einem Alter von 74 Jahren, wird ſeinen Freunden und Bekannten 
in Abweſenheit der Hinterbliebenen ganz ergebenſt angezeigt. 

E ırthane, den 12. April 1838. N . 


£iterarifde Anzeige a 2 
4. Zu haben bei S. Anhuth, Langenmarkt MM 432: | . 
Der Mehlhandel Deutſchlands nach America, 


von Dr. v. Reden, Seeretair des Gewerb⸗Vereins in Hannover. 8. geh. 11% gt: 
Man finder hierin die Verſuche und deren Folgen, welche der Gewerb⸗Verem 
gemacht, um die Haltbarkeit während der Verſchiffung zu erproben, die Verhältniſſe 
des genzen Handels in jedem bedeutenden Hafen von Nord» u. Süd⸗Amerika, En. 
richtung und Leitungen der amerikaniſchen Mahlmüplen aus den glaubwürdig u 


Duellen u. f. w. Verlag der Zeberingſchen Hofiudhy. in Hannover. 
; Anzeigen 
5. Dreißig bis Vierzig Tauſend Thaler ſind im Laufe des Monats 


Juli dieſes Jahres ganz oder theilweiſe gegen mäßige Zinſen und genuͤgende hope 
dhekariſche Sicherheirsbeſtellung auf ländlicde Güter 1 mi Dartepnebendth en 
te, welche die vorgeſchriebenen Bedingungen zu erfüllen im Stande find, beit. 
ſich unter Mittbeilung ihrer Acquißttions⸗Dokumente an den Criminal⸗Rath Skerle, 
Langgaſſe W 399., zu adreſſiren. ; 

Danzig, den 21. Maͤrz 1838, 
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6. Montag, den 23. d. M., beginnt in der hieſigen K. Prov. Gewerbeſchule 
die zweite Adtpeilung des jährlichen Curſus. Die Gegenſtaͤnde des Unterrichts find: 
hemie 6 St. woͤchentlich, praktiſches Rechnen 4 St, Mathematik 6 St., beſchrei⸗ 
ende Geometrie (nach Wolfſ's Lehrbuch), Maſchinenzeichnen und freies Handzeich⸗ 
nen 18 St.; außer dieſen 34 ordentlichen Lehrſtunden, ſind noch einige außeror⸗ 
dentliche für das Modelltren in Thon und in Holz angeſetzt. Der Unterricht wird 
auf Staatskoſten ertgeilt. 
Die Auſtalt hat ſeit dem Jahre 1835 jaͤhrlich einen auf ihr vorgebildeten 
Schüler mit einem Koͤnigl. Stipendium dem K. Gewerbe⸗Inſtitut zu Berlin zuſen ⸗ 
n koͤnnen. Auch für die Folge wird fie dieſen ihren Hauptzweck zu erfüllen ſu⸗ 
chen, weshalb denn auch die Aufnahme unvorbereiteter Schuler nicht Statt finden 
ann, ſon dern wenigſtens eine allgemeine Vorbildung, wie die mittleren Claſſen der 
pmnaſſen oder die obern der Bürgerſchulen ſie geben, gefordert wird. Im Inte⸗ 
riſſe der Aufzunehmenden bemerkt der Unterzeichnete, daß der Beſuch ſaͤmmtlich er 
Lehrſtunden für das weitere Fortkommen weſentlich iR. Prof. Anger, 


3 Direktor. 
Konzert⸗Anzeige. f 
2. Die am hieſigen Orte ſich eine kurze Zeit aufhalten den italieniſchen Opern⸗ 
fänger, Paolo Perecini und Zeilmann, werden am Donnerſtage den 19. April c. 
mum Saale des „Hotel de Berlin“ eine muſikaliſche Abend. Unterdaltung unter Mit 
wirkung eines vollen Orcheſlers veranſtalten, und beehren fi hierzu ein Funilieben. 
es Publikum ergebenſt einzu aden. — Die vorzurragenden Geſangspiecen find aus 
den beliebteſten Opern, mit Zuziehung einiger komiſcher Nationalgeſaͤnge, gewählt, 
welche aufs Drigimeilfte von obigen Künſtlern ausgeführt werden. — Das Nähere 
deſagen die am Konzert» Tage aus zugebenden Zettel. ER. 
Billette a 10 Sgr. find täglich in unſerer Wohnung Hotel de Berlin AP IL. zu 
haben. An der Kaſſe koſtet das Billet 15 Sgr. Paolo Perecini und Heilmann. 
8. Der unter zeichnete Vorſtand fühlt ſich gedrungen, allen Wohlthaͤtern, welche 
dei Einreichung der Damen⸗Arbeiten und deren Verlosſung thaͤtig mitgewirkt haben, 
den tief gefuͤhlteſten Dauk, für die ausgezeichnete Vereitwilligkeit, mit welcher uns 
ere Bitte um Theilnahme aufgenommen worden iſt, darzudringen. 
ar Nach Abzug der nothwendigſten Koſten iſt ein reiner Ertrag von 312 N 
Sgr. verblieben. ; - 
Maoͤge das Vewußtſein, zu dieſem über alle Erwartung günſtigen Reſultate 
mitgewirkt zu haben, jeden Einzelnen mit dem Gedanken erfreuen, daß viele, recht 
Ile arme Kinder, durch die erlangte Bekleidung, Gelegenheit erhalten, die Schulen 
du beſuchen und dadurch zu nuͤtzlichen Menſchen herangedildet zu werden. 3 
Danzig, den 12. April 1838, 8 
5 Der Verein zur Bekleidung hülfsbeduͤrftiger Soldatenkinder. 
St Wer ein für einen Offizier und deſſen Familie geeignetes Logis von 4—5 
maden nebſt ſonſtiger Bequemlichkeit, welches ſogleich bezogen werden kann, zu ver⸗ 
ethen hat, beliebe ſich Jopengaſſe ME 745. zu melden. 


(1) 
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20, Mehrseitig ausgesprochenem Wunsche gemäss wird am nächsten Mitt- 
woch, den 18. April, dem Abende der letzten Versammlung der Mittwochs , 
Gesellschaft im diesjährigen Winter, ein Abendessen stattfinden, an welchem, 
gegen 12 Sgr. für die Person, Theil zu nehmen, die geehrten Mitglieder ein-. 
geladen werden. | ; 

Subscriptionsbogen, auf welchen bis 1 Uhr Mittags am gedachten Tage 
unterzeichnet werden kann, sind im Englischen Hause ausgelegt, 

Das Committee der Mittwochs-Gesellschaft. . 
11. Der Beſitzer eines bedeutenden und gut rentirenden Geſchaͤftes, wunſcht zur 
Erweiterung deſſelben, gegen mehrfache Sicherheit, ein Capital von acht. bis zehn 
auſend Thalern, in der Art anzulethen, daß er daſſelde in jährlichen Raten von 
1500 f bis 2000 % wieder zurücktablen kann. Capitals beſitzer, welche zu 
dieſem Darlehn geneigt fen möchten, werden erſucht ihre Adreſſen unter der Chiffre 
L. E. im Koͤnigi. Intelligenz Cemtoir einzureichen. 
12. Em tüchtiger Landwirth in Pommern aus der Uckermark wünſcht gegen 
mäßige Bedingungen einen Lehrling. Das Nähere erfährt man durch 
W. E. Kowalewski, Hundegaſſe M 270, 


2 

13. Am Charfreitage in ein mit Per'en geſtickter Ardeitsbeutel, worin 
eine geſtickte Geld boͤrſe und 2 Schnupftücher gez. W. N., entweder in der Kirche 
zu St. Eliſadeth, oder auf dem Wege von da durch die Weißmonchengaſſe nach det 
Pfefferſtadt verloren gegangen, Dem ehrlichen Juder wird eine angemeſſene OP 
lohnung Pfeffernadt N 233. zugeſichert. a ö \ a 
14. Es in Cbarfreitag Vormittag in der St. Marien⸗Kiiche (in der Gegend 
des Altars) ein braun fertner Negenfhirm ſtehen geblieten. Der ehrliche Zinder 
nut n ſelbigen gegen eine angemeſſene Belohnung Kohlenmarkt M 2036. 
abzugeben. BE . 2 2 2 
15. 8 Ein ſchon gebrauchter, aber noch im beiten Zuſt nde completter Piſtorlus 
ſcher Brenn» Apparat, nedſt Schlange und 6 & ährboltigen a 2400 Quart Inhalt, 
aus eichenem Holze, ſteht in Mar enburg zum Verkauf. — % ierauf Reſtectiten 
belieden ſich daſeldſt in portofreien Briefen dis zum 1. Juni c. in der Buchdru v 
rei des Hiren Kanter zu melden. 27 j 
16. Gebilkete Damen, die Unterricht in der fehr in Aufnahme kemmenden 
Bolt: und Silder⸗Sticker i auf die derſchiedenſten Et ff, zu nehmen wünſchen, £ 
lieben fib auf dem Lang nmarkt r 418. zwei Treppen body zu melden, wo wegen 
der Stunden des Henerars das Nähere zu d ſprechen ist. : 
17. Schiffer Johann Zick, Mitglied des Wa ſchauer Schiffer Vireine, Kahn 
M 164. B. G., liegt im caden nach Thorn, Mießawa, Wloclawek, Pleck und 
Warſchau. Anmeldungen von Stuckguͤtern u. dgl. werd n ergebenſt erbeten bei 

5 EIER J 5. Jaͤckel, Roͤpergaſſe IM 468. in 
18. Ein ordentlicher ſtarker, wo moglich unverherethe ker Mann, welcher Akt 0 
feiner moraliſch auten Führung aufzuweiſen hat, fladet ſofort ein gutes Unterkas, a 
men im Stadt⸗Lazareth als Kurwärter. Das Nähere ertheilt der Unter zeichnete un 5 
der Jnſpector Herr Nothlaͤnder. O. 8. Drewke. 


| . 
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19. . Einem geehrten Publikum zeige ich biemit ergebenft an, daß auch für die- 


fin Sommer bei mer alle Gattungen Stroh⸗Huͤte gewaſchen, verändert, 


aufs Beſte appretirt und gepreßt werden. Mit der Zuſicherung dilliger und 
reeller Bedienung vereinize ich die Bitte geneigten Zuſpruchs. 2 8 
ö D. ©. Conradt, Iren Damm 2 1425. 
r c 
9 20. Den verehrten Eltern meiner lieben Schülerinnen, wie auch Denen, 
© die noch geſennen find, ihre Kinder meiner Anſtalt auzuvertrauen, zeige ich 
ergedenſt an, daß ich meine Wohnung von der Pertſchalſezgaſſe * 573. 
nach der Heil. Geiſtgaſſe . 756. verligt habe und verſich ere nur noch, 
daß es auch hier mein Ang legentlichſtes fein wird, für der Kinder Beſtes ( 
zu wirken Julie verw. Kaniſch 
Danzig, den 9. April 1838. a geb. Weichenthal. f 
. . ͤ—v. nn nn3n0 
21. Da ich von meiner Reiſe eine kleine Quantität qeßkörn. dorzüg'ich guten 
Aſtrachaner Caviar mitgebracht habe, fo habe ich die Ehre, Einem geehrten Publi⸗ 
kum ſelbigen zu dingen Praiſen zu produziren. Langen mark“, Hotel de Leip ig, 
a 22 Ankerſchmiedegaſſe neden am Buttermarkt . 1690, werden Strohbuͤte, 
Umſchlagetücher, f.idne Srümpfe, Federn, Blonden und Rittdauben vorzuͤglich 
hin gewaſchen, auch Seide, Flodr, Kıcpp und Bänder gefärbt. ee 
23. Eren Steindamm W 371. und Pferdetraͤnke W 1094. unweit dem 
Schüſſeldamm, iſt von heute ab ſtets eine Niederlage der beliebten großen Land⸗ 
rode zu haben. I 
24. Ein noch brguchbares Kram Repoſitorium wird zu kaufen geſucht Iſten 
Steindamm NZ 371. ö a 
f Vermiet dungen. 
25. Langgaſſe Ne 365. it ein meublirtes Zimmer zu vermiethen. 
26. aun ee Thor in dem Haufe W 569. iſt eine freundliche Sommer⸗ 
wohnung ven 3 Zimme en in der zweiren Etage, nedſt freiem Eintritt in den Gar⸗ 
ten zu virmieth u. Miel de kuſtige, bevor ſie ſich daßin bemüpen, belieben ſich Breit 
gaſſe M 1146. zu melden. 5 : 


— . .— 
Sachen ıw verfaufen in Dans 
Mobilia oder beweglich Sacden. 


\ Sr 9 e 5 engliſche ee aus 3 und 4 Stücken 1 
e Ang elbeneche, for wie auch Angelgeräͤthe aller Art, find zu haden Langen mar 
M 492. 2 Tr ppen boch ee e 
TE Eine elegante Gil, ein leichter Schlitten, ein @efundpeitswagen und drei 
0 Reitpferde ſtehen zum Verkauf Vorder ⸗Steindamm M 371. 


sc 
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9, C. A. Lotzin, Holzmarkt W 2, 
empfipte moderne, ganz echte Cattune a 4½ Sgr. pro 
Elle, wie auch alle andern Mauufactur- Waaren zu ſehr billigen 2 
Preiſen. Er 

30. Auf dem Gute Tokkar im Karthaͤuſer Kreiſe, find feine Boͤcke und Mutter 
ſchaafe zu verfaufen, welche von Liebhabern vor der Schur in Augenſchein genom“ 


men werden koͤnnen. 
31. H il. Geiſtgaſſe M 797. find 2 ſchlagende Nachtigaͤle zu verkaufen. 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 3 : 


33. Auf freiwilliges Verlangen ſoll das auf dem Grundftüde in der grofel 
Schwaldengaſſe unter der Servis⸗ 420 defindliche Fachwerksgebaͤude mit 2 Um’ 
ter» und 2 Ober⸗Wehnungen, nedſt dem Fundamente, 


zum Abbrechen verkauft werden. 
Hierzu ſteht ein Lizitations⸗Termin auf den 18. April d. J. Vormittags 11 
Uhr an Ort und Stelle an. Die näheren Bedingungen koͤnnen täglich dei mir ein. 
geſehen werden. J. T. Engelhard, Auktionator. 
(Nothwendiger Verkauf.) 
33. Das zur Fleiſchermeiſter Johann Paul Ebertſchen Concurs⸗Maſſe gedoͤrige , 
in der Burgſtraße unter der AZ 1669. und A217. dis Hypothekenbuchs gelegene 
Srundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 1516 % 6 Sgr. 8 &, zufolge der nebft Hypoihe⸗ 
kenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 8 
den 15. Mai 1838 8 2 
in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht zu Danzig. 
—— nn 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilla oder unbewegliche Sachen. 1 7 


31. Das im Berenter Kreiſe belegene, zur Joſeph v. Lehwald Jerzierskiſchen 
erbſchaftlichen Liquidations⸗Maſſe gehoͤrige adlige ur ne — — laut 
Tauſch⸗Contrakts vom 1. October 1611 und Rezeſſes vom 2. Marz 1834 aus ein⸗ 
zelnen Theilen der Gutsantheile Mezisczewice F. H. . N. B. D. E. LK. L. 
und O. gebildet worden, it und gegenwärtig aus dem Vorwerk und Dorf Kuda 
wahutta, excl. des Anton v. Wyſockiſchen Antheils, aus dem Vorwerk Dombromd 
und aus den Dörfern Alt⸗ und Neu + Laßenietz excl. des v. Marzickiſchen Antheile 
und Pertinenzien beſteht, und landſchaftlich laut der in bieſiger Regiſtratur ned 

dem neueſten Hypothekenſchein einzuſehenden Tare, auf 5262 N 2 Sgr. 7 
abgeſchaͤtzt worden, fol in termino 


U 


we 
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et Len 15, September c. 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt N 
Zugleich werden alle unbekannten Realpraͤtendenten, und von den Bekannken 
1. der Thaddeus v. Kiſtowski, 
2. der Marhias v. Kiſtowski, 
wegen der für jeden derſelben auf Mszitezewice F. H. M. N. Rubr. III. 
sub N 4. eingetragenen 1000 fl. N 
3, die Thertſia v. Kiſtowski verehelichte v. Weſierska wegen der für fie auf 
Mszisczewice F. H. M. N Rübr. III. sub M 4. eingetragenen 500 fl. 
4. die v. Koczyezkowekiſchen Erben wegen der für die v. Koczyezkowskiſche Maſſe 
auſMszisczewice EP. H. M. N. Rubr. III. W 6. eingetragenen 600 ul 
5. der Carl v. Wiecki wegen des für ihn auf Mszisczewice L. Rubr. III. M 
10. eingetragenen Lebtagsrechts, j 
modo deren Erben, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber, zu dem auf 
den 15. September e. N 
Anftehenden Termin Behufs Liquidation ihrer Anſprüche unter der Verwarnung vor⸗ 
W daß die Ausbleidenden mit den gedachten Ansprüchen präcludirt werden 
D en. + 
Marienwerder, den 5. Februar 1838. 5 
Civil⸗Senat des Königl. Preuß. Oberlandesgerichts. 


— - ——U—— 
Ediet al Ittationen. z 
35. Nachdem von uns über den Nachlaß des hier verſtorbenen Kaufmanns 


Jobann Jacob Ludwig Schmidt der erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß eröffnet 
> Worden, fo werden alle Diejenigen, welche eine Forderung an die Nachlaß⸗Maſſe 
iu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in 
dem auf 
. den 20. Juni c. Vorm um 11 Uhr 
dor dem Herrn Ober-Landesgerichts⸗Aſſeſſor Kawerau angeſetzten Termin mit ihren 
uſprüchen zu meiden, dieſelben vorſchriſtsmaͤßig zu liquidiren, und unter Beibrin⸗ 
sung der Beweismittel zu begründen, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen: 
daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für derluſtig erklaͤrt und mit ihren 
- Borderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
„Glaͤubiger von ter Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
Den am perſoͤnlichen Erſcheinen verhinderten Glaͤubigern werden die hiefigen - 
Juſtiz⸗Commiſſarien Täubert, Boie und Criminal⸗Rath Skerle als Mandatarien 
orſchlag gebracht und die Creditoren angewieſen, einen derſelben mit Vollmacht 
ud Information zur Wehrnehmung ihrer Gerechtſame zu verſehen. 
Danzig, den 22. Februar 1838. 
sa: Böntatich Preußifches Land und Stadtgericht. 
lich, ,, Zur Anmeldung der Anſprüche an die Johann b. Gowinskiſche erbſchakt⸗ 
7 iquidatiensmaſſe wird ein abermaliger Termin auf den 28. April 1838 Vor. 
age um 11 Uhr ver dem Deputirten Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Referendariut 
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Henning im hieſigen Oberlandesgerichts⸗Gebaͤude anderaumt, zu welchem die des 
Mamen und idrem Aufen“halte nach unbekannten Erden: 5 

a, des zu Reuſtadt in Weſtoreußen im Jahre 1790 verſtorbenen Arbeits mannes 

Adalbert Struck und feiner ebenfalls bereits derſtordenen Ehefrau Mariana 
Gewinska, N ’ 5 

b. der zu Strzebielins dei Neuſtadt in Weſtpreußen verſtorbenen Marianna 9 
Sychowska geb. v Chmielewska, 

c. des am 17. Juni 1837 in Kriſſau bei Carthaus verſtorbenen Anton d. er 

chowskix, 

d. der zu Poliebno bei Neuſtadt in Weſtpreußen verſtorbenen Anna v. Ge 

geb- v. Sochowska, . 

e. des zu Tempez del Neustadt in Weſtpreußen verſtorbenen Jacob v. Lewin 

f. des ebendaſelbſt veritorbenen Jacob v. Poblodi, u 

g. der zu Robakowo dei Reuſtadt in Weſtpreußen verſtorbenen Wittwe Floris 

v. Gowinska geb. v. Woßecka, 

u. des ebendaſſlbſt verſßorbenen Anton Schmidt, 

i. des zu Neuſtadt in Weſtpreußen verſtorbenen Land» und Stadtrichter Freitag; 

k. des in Damerkau bei Reuſtadt in Weſtpreußen verſtorbenen Wopclech. # 
Tempski, N . 
ferner folgende ihrem Aufenthalte nach unbekannte Perſonen: 

I. der Probſt Johann Sychowski, 

m. die Thereſe v. Weyciechowska geb. v. Sychowska unter der Verwarnung 
vorgeladen werden, daß fie, wenn fie ungehorſam ausdleiben, aller ihrer etwanigen 
Vorrechte werden für verluſtig erklaͤrt und mit ihren Anſprüchen an das jenige W 
den verwieſen werden, was nach Befriedigung der Gläubiger, die ſich melden, e 
udrig bleiben möchte, | ddt 

Zu Mandatarien werden die Juſtiz⸗Commiſſarien Dechend, John und Schm 
in Vorſclag gebracht. i 

Marienwerder, den 18. Dezember 1837. = , 

Civil⸗Senat des Königl. Preuß. Oberlandesgerichts. N 
39. ueber den Rachlaß des am 25. Juli c. zu Danzig rerkorbenen 
Commiſſarius Selß, iſt auf den Antrag der Benefi i l-Erben deſſelben der erb 
liche Liquidations⸗Prozeß eröffuet und zur Liquidation der Anſpruͤche an den 
laß ein Termin auf ; 

den 25. April 1338 Vormittags um 10 Ubr N den 

vor dem Herrn Oberlandes⸗Gerichts-Aſſeſſor Dredfdmidt hieſclbſt angeſetzt wor des 
zu welchem die unbekannten Glaͤubiger unter der Verwarnung vorgeladen b hren 5 
daß die Ausbdleibenden ibrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ne 
Forderungen nur an Dasjenige werden verwieſen werden, was nach erfolotzſ ide 
egen. der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe etwa noch übrig d 
mochte. 

1 Marienwerder, den 22. November 1837. 

Civil⸗Senat des Königl. Preuß, Oberlandesgerichts 
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